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Bund «Wochenende»

Kaum ein Christbaum, unter dem
beim Fest keine Lego liegen.
Nicht nur Kinder freuen sich über
die bunten Klötze.
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Mobilfunkantennen

dürfen in Frümsen und
Salez gebaut werden.

Region Mit einem Projekt von 1920 hätte Buchs den Schienenanschluss ins Tog-
genburg erhalten. Doch es blieb alles beimAlten. ImBild eine Postkarte der Bahn-
hofstrasse aus jener Zeit, links HausMetzger (heuteMobiliar). 9 Bild: Archiv Hansruedi Rohrer

Beschaulichkeit undgrosseProjekte vor 100 Jahren

Bundesrat ziehtmit
neuenMassnahmen
dieSchraubean

Bern/St.Gallen DerBundesrat hat ges-
tern wie angekündigt deutliche Mass-
nahmen beschlossen, weil die Coro-
na-Fallzahlen in vielen Regionen der
Schweiz alarmierend hoch sind. Das
trifft insbesondere auf den Kanton
St.Gallen zu, den aktuellenHotspot in
der Schweiz. Die Massnahmen des
Bundes gelten von heute Samstag und
sind bis 22.Januar befristet. AnWeih-
nachtenundSilvester gibt es eine kurz-
zeitige Lockerung. Zentral sind das
Verbot von Veranstaltungen sowie
Sperrstunden für Restaurants, Läden
(inklusive Tankstellenshops), Märkte,
Museen und Bibliotheken – wochen-
tags um 19 Uhr. Es gibt morgen also
auch in derW&O-Region keine Sonn-
tagsverkäufe. VonmöglichenAusnah-
men fürKantonemit günstiger Pande-
mieentwicklung ist St.Gallenweit ent-
fernt.

Gastronomie fordert sofort ein
finanziellesUnterstützungspaket

Heute wird die St.Galler Regierung
teils strengereMassnahmenbeschlies-
sen, zumBeispiel bezüglich Pflegehei-
men undWintersport über die Festta-
ge.DerW&Ozeigt, was der Bundesrat
beschlossen hat und wer wie darauf
reagiert. So fordertdieGastronomieso-
fort finanzielleHilfe. (ts) 11, 24, 25

TalvorÜberflutungenschützen
Kanton St.Gallen und FürstentumLiechtenstein beginnen nächstes Jahrmit der Sanierung der Rheindämme.

Hanspeter Thurnherr

Schaan Die150 JahrealtenRheindäm-
me,welcheLiechtensteinunddasWer-
denbergvorÜberflutungschützen, sind
in die Jahre gekommen. Untersuchun-
gen zeigen, dass sie nichtmehr in allen
Abschnitten genügend stabil sind. Das
betrifft insbesonderedenBereichSeve-
len, Buchs, Triesen und Schaan.Dabei
geht esbeidseits umetwa fünfKilome-
ter, wie am Freitag Mitglieder der Re-
gierungen des Fürstentums Liechten-
stein und des Kantons St.Gallen und
Fachleute in Schaan bekanntgaben.

Die St.Galler und Liechtensteiner
Regierunghabenam24.Novemberden
von Experten ausgearbeiteten Strate-
giebericht zurErtüchtigungderRhein-
dämme verabschiedet. Er bildet die
Grundlage für das Sanierungsprojekt.
DieSt.GallerRegierungsrätin Susanne

Hartmann, die Liechtensteiner Regie-
rungsrätin Dominique Hasler, der
St.Galler Rheinbauleiter Daniel Diet-
sche und Emanuel Banzer, Leiter des
Liechtensteiner Amts für Bevölke-
rungsschutz, gaben vor den Medien
über das Vorhaben.

DerStartschussderArbeiten
ist imHerbst 2021

DieDammabschnittemit dengrössten
Defizitenwerden inder zweitenHälfte
2021 in Angriff genommen. Die Bau-
projektewerdenaktuell ausgearbeitet.
Parallel zur Dammsanierung prüfen
beide Seiten Projekte, um die ökologi-
sche Qualität zu verbessern. «Die Sa-
nierung der Dämme auf dem 26 Kilo-
meter langen Abschnitt des Rheins in
Liechtensteinund imWerdenbergwird
uns die nächsten zwei Jahrzehnte be-
schäftigen», sagte Banzer. 3

Die Sanierung der Rheindammabschnitte bei Sevelen, Triesen undSchaan beginnt

bereits im Herbst 2021. Bild: Heini Schwendener

Mit «Heimschellen»
Traditionbewahren

Buchs Sicher seit den 1920er-Jahren
findet an Silvester in denBuchserDör-
fern Räfis und Burgerau das «Usschel-
la» statt. Der letzte Tag im Jahr ist vor
allem für die Kinder jeweils ein Erleb-
nis. Und auch die Bevölkerung freut
sich, dass dieser Brauch bis heute le-
bendig geblieben ist.

Doch in Zeiten der Coronapande-
mie ist vieles anders als sonst. Das gilt
auch für diese Tradition, die der Ein-
wohnerverein Räfis-Burgerau (EVRB)
mit vielenFreiwilligenpflegt.Erwill die
Veranstaltung, das lärmigeVerabschie-
dendesbesonderen Jahres 2020,nicht
einfach ausfallen lassen, wie Carmen
Zweidler vondiesemVereingegenüber
demW&Obetont.

Gesagt, getan! Statt des üblichen
gemeinsamenRundgangsderSchellen-
kinder durch das Dorf ruft der EVRB
dazu auf, den Brauch am kommenden
Silvestermit einerArt«Flashmob»am
Leben zu halten. Alle Teilnehmer blei-
ben diesmal zu Hause und beginnen
dortwie gewohnt umpunkt 17Uhrmit
Schellenundanderen lärmenden«Ins-
trumenten» mit der «Vertreibung».
Das soll für ein «Wir-Gefühl» sorgen
und Hoffnung für 2021 geben, so
Zweidler. (wo) 5
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Plötzlich Torschütze

St. Gallens Stürmer
Élie Youan hat sich
eingelebt – und lässt auf
weitere Tore hoffen.
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Ein «Meilenstein» am Rhein
Parallel zum Hochwasserschutz wollen St.Gallen und Liechtenstein ökologische Aufweitungen anstossen.

Hanspeter Thurnherr

Schaan DieRheindämmemüs-
senvor grossen, seltenenHoch-
wasserereignissen schützen,die
statistischgesehenalle 300 Jah-
re auftreten können.

«Wir haben seit 2005 die
Stabilität der Dämme in Liech-
tensteinundWerdenberg inten-
siv untersucht und festgestellt,
dass sie nicht überall genügend
sind», sagtedieLiechtensteiner
Regierungsrätin Dominique
Hasler vordenMedien.«DieSi-
cherheit ist in einzelnen Ab-
schnittennicht einmalmehr für
ein 100-jähriges Hochwasser
garantiert», ergänztedieSt.Gal-
ler Regierungsrätin Susanne
Hartmann am Freitag bei der
Präsentation des Sanierungs-

projektes imSAL inSchaan (sie-
he Titelseite). Dieses Projekt
war 2018 in Auftrag gegeben
worden.

Prioritär sinddieAbschnitte
SevelenbisSchaan

Die besonders gefährdeten Ab-
schnitte im Bereich Sevelen,
Triesen und Schaan werden
prioritär saniert.Weitere Sanie-
rungen folgenSchritt für Schritt
im Verlauf der nächsten zwei
Jahrzehnte. St.Gallen und
Liechtenstein tragendieKosten
auf ihrem jeweiligenHoheitsge-
biet.EmanuelBanzer,Leiterdes
Liechtensteiner Amtes für Be-
völkerungsschutz, schätzt die
Kosten auf 60 Millionen Fran-
ken für St.Gallenund90Millio-
nen Franken für sein Land.

Der Kanton St.Gallen prüft zu-
sätzlichdieAbschnitte oberhalb
und unterhalb der gemeinsa-
menRheinstreckemitLiechten-
stein. Diese Untersuchungen
reichen oberhalb bis Bad Ragaz
undunterhalbbisRüthi.DieEr-
gebnisse sollen zeigen, ob zu-
sätzliche Dammabschnitte sa-
niert werden müssen.

AlleRheinanstösser
tragendasProjektmit

IneinemStrategieberichthaben
St.Gallen und Liechtenstein
Eckwerte zur Sanierung und
ökologischen Aufwertung des
Rheins vereinbart. Dieser Be-
richt übernimmt die Grundsät-
ze, die imEntwicklungskonzept
Alpenrhein der Internationalen
Regierungskommission Alpen-

rhein (IKRA) enthaltenen
Grundsätze.Dieses länderüber-
greifende Konzept tragen alle
Rheinanstösser mit. Entspre-
chendwurdenderKantonGrau-
bünden und das Land Vorarl-
berg in den vergangenen drei
Jahren laufend über die Pla-
nungsarbeitenzu«Ertüchtigung
der Rheindämme» informiert.

«Nun wollen wir parallel zu
den Dammsanierungen in
einem separatenProzess abklä-
ren,wiewir auf etwa40Kilome-
tern denAlpenrhein ökologisch
verbessern und aufweiten kön-
nen. Das geht aber nur zusam-
menmitLiechtenstein, denver-
schiedenen Interessengruppen
in der Region und mit Vorarl-
berg und Graubünden», erklär-
te Susanne Hartmann.

«Solche ökologische Projekte
stehen im Einklang mit dem
Hochwasserschutz. Denn
Dammsanierungen sind in der
Schweiz gesetzlich nur mit ent-
sprechenden ökologischen
Massnahmen möglich», ver-
deutlichte Daniel Dietsche,
Rheinbauleiter des Kantons
St.Gallen.

Machbarkeitsstudien seien
für den Raum Schaan, Buchs
und Eschen erstellt worden.
«Gemeinsam planen – zeitlich
gestaffelt umsetzen», laute da-
bei die Devise. Regierungsrätin
DominiqueHasler spricht denn
auch von einem «grossen Mei-
lenstein für den Hochwasser-
und Naturschutz», der mit den
Beschlüssen beider Regierun-
gen gesetzt wurde.

Sie informierten über die Rheindammsanierung und die geplanten ökologischenAufweitungen: Emanuel Banzer, Leiter Amt für Bevölkerungsschutz, Regierungsrätin Dominique

Hasler, Regierungsrätin Susanne Hartmann und Daniel Dietsche, Rheinbauleiter Kanton St. Gallen (von links). Bild: Daniel Ospelt

Auto stürzt Hang hinunter
Triesenberg Am Donnerstag-
abend,gegen23.20Uhr,kamein
Autofahrer von der Strasse ab
und stürzte einen steilen Hang
hinunter.AmFahrzeugentstand
Totalschaden.Der alkoholisier-
te Lenker fuhr mit seinem Per-
sonenwagen auf der Roten-
bodenstrasse innördlicheRich-
tung und geriet über den linken
Fahrbahnrand hinaus, teilte die
Landespolizei mit. Er durch-
brach einen Eisenrohrzaun und
stürzte mit seinem Auto rund
30Meter den steilen Hang hin-
unter.Dabeiüberschlug sichdas
Fahrzeug und blieb auf dem
Dach liegen.DerMannbliebun-
verletzt und konnte sich selbst
aus dem Auto befreien. (wo)

Raub auf Jugendlichen
konnte aufgeklärt werden
Trimmis Die Kantonspolizei
GraubündenhatdenRaubüber-
fall vom 7.November auf einen
15-Jährigen in Trimmis aufge-
klärt. Drei Männer konnten als
mutmassliche Täter ermittelt
werden, teilte sie am Freitag
mit.

Aufwendige Ermittlungstä-
tigkeiten der Kantonspolizei
Graubünden führten zu zwei Ju-
gendlichen und einem jungen
Erwachsenen. Die beiden Ju-
gendlichen sind geständig, den
15-Jährigen am Abend vom
7.November 2020 willkürlich
ausgesucht und ausgeraubt zu
haben. Der 15-jährige Jugendli-
chewardamalsauf seinemMofa

gefahren und wurde von einem
grauen Kleinwagen ausge-
bremst, bis zumStillstand.Zwei
unbekannte, mit Sturmhauben
maskiertePersonen, stiegenaus
demFahrzeugundgingendirekt
auf den Jugendlichen zu. Einer
der Täter stiess ihn vom Mofa
und stahl sein Handy.

Beide flüchteten nach der
Tatmit einemgemietetenAuto,
das einErwachsener lenkte.Die
Drei inszenierten zudem am
späterenAbendvom13.Novem-
ber inChur einengegenseitigen
Angriff. Die zwei Schweizer so-
wieder türkischeStaatsangehö-
rige haben sich nun vor der Jus-
tiz zu verantworten. (wo) Das Auto blieb unten am Hang auf dem Dach liegen. Bild: Landespolizei

Suzuki Swift
Generation WOW!
Autos müssen Emotionen wecken. Also zielt der neue Swift mitten ins
Herz. Design und Farbe sind Ausdruck seines starken Charakters. Freu-
en Sie sich auf die unbändige Lust sich ans Steuer zu setzen und auf
ein unendlich aufregendes Fahrvergnügen. Der Swift «BEGEISTERT» –
in jeder Beziehung.
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